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Die europäische 
Baukultur
Um unsere Baukultur zu erhalten, müssen wir keine 
Jugendstilhäuser bauen, Weiterentwicklung ist 
möglich und erwünscht!
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D ie europäische Baukultur ist in 
ihrer Vielfältigkeit einzigartig. 
Geprägt durch die Gegenden, in 

der sie entwickelt wurde, geprägt durch 
ihre Nutzung oftmals in Kombination 
von Wohnen und Arbeiten. Sie wurde 
geprägt durch die Klimazonen, in denen 
sich die Baugründe befinden, durch Er-
oberungen und Völkerwanderungen, 
man nahm halt mit, was man kannte, 
und verband es über Generationen mit 
der neuen Umgebung. Und sie wurde ge-
prägt durch das wechselhafte Geschick 
der dort lebenden Menschen – in wohl-
habenden Zeiten wurde anders gebaut 
als in Notzeiten.

Was all die europäischen Bauten, vom 
Bauernhaus über die Fabrik, vom Ge-
meindebau bis zum Büropalast, gemein-
sam haben, ist der Anspruch, über jeden 
denkbaren Lebenszyklus hinaus Bestand 
zu haben. Vertreter der europäischen Bau-
kultur haben keine Angst, aus der Mode 
zu kommen oder nicht mehr gebraucht 
zu werden. Sie sind nicht auf den letzten 

Quadratmeter ausoptimiert und daher 
nicht nur umnutzungsfähig, sondern 
auch fähig, moderne Technologien, die 
heute noch gar nicht erfunden wurden, in 
sich aufzunehmen. Sie sind aus den best-
möglichen Materialien gebaut und lassen 
Platz für den Ausdruck der Einzigartig-
keit für Bauherrn und Architekt.

Immobilien, egal zu welchem Zweck, 
drücken immer die Wertehaltung der 
Generation aus, für die sie gebaut wur-
den. Sie transportieren die Kultur, die 
Mode im Idealfall über viele Generatio-
nen. Sie stiften Identität in einer Regi-
on, Unverwechselbarkeit. 

Gerade in Zeiten einer rasanten Globali-
sierung stehen alle Möglichkeiten offen 
– wir können überall und jederzeit auf 
die besten Technologien und Produkte 
zugreifen, wir haben alle Informationen 
und das gesamte Wissen des Planeten 
auf unserem Smartphone. Aber gerade 
in Zeiten einer rasanten Globalisierung 
ist es wichtig, die eigene Identität zu be-

wahren, unverwechselbar zu bleiben, zu 
zeigen, was man ist und kann. Wir müs-
sen nicht alle gleich sein, wir definieren 
uns auch durch unsere Vielfalt. Unsere 
Immobilien sind ein sehr sichtbares und 
allgegenwärtiges Merkmal unserer Iden-
tität, das sollten wir nicht vergessen. 

Für die europäische Baukultur gibt es 
übrigens auch ein einziges weltweit an-
erkanntes Zertifikat: das europäische 
Qualitätszertifikat DGNB, in Österreich 
durch die ÖGNI vertreten. Die hohe 
Qualität dieses Zertifikats zu erhalten 
und ständig weiterzuentwickeln, ist eine 
spannende Aufgabe! 
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